
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 5 (1901-1902)

Heft: 8

Rubrik: [Impressum]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 256 —

BobenfeeS — wirb begießmtgSBotl iit bte ©cenen ßineittgefefst, unb 2Ron& unb ©otme

werben poetifcß Bermcrtet, um bte nerfcßiebenen ©eiten ber ©onntagStiebe, um bte eS ftd)

meßrfacß ßanbctt, ftimmungSboïï gu beteuerten ttnb batb tragifdje, batb ^umorifitfc^=fati»

rifdje (Sffcïte ßerauSgnbringen. — ©te ©ebtiïjte weifen Bereits bebeutenbe gortnBoffenbung

auf ; aus Bielen flrömt uns ein Woßtiger SebettSßaucß entgegen unb Werfest unS in jenes

Beßagen, baë bte elften grüßtingStüfte über uttS bringen: baS Kenngcicßeit guter S?t)rit.

«Rod) fetjtt eë freiïicti ait Songentration unb SluSgeftattung ; aïïein ente fdjötte ©atent«

probe bleibt ber ßübfcße Banb gteidE) moßt. " ®ur<ß eine ber ©figgen „gwei «Prüfungen"

fomie bttrd) einige rooßlfautenbc '©ebießte („SIbenb", „Stm ßeimattidjen Ufer") ift ber

Berfaffer unfern Sefern bereits Borteittjaft betannt.

®ic $öclfd)lanbö5ttgcrci ttnfcvcr Bon ©mit Brättbli,
©t. ©alten. gottifofer'fcße Bttdjbrudcrei. 1902. 40 StS. — ©aS empfcßlcnSrocrte ©cßrift«

djett ift geeignet Bieten ©ttern, biet; iïjve Sîittber ins SBetfd)lanb fdjideu motten, roertBotte

SBinfe unb «Ratfdjlägc bei ber SBaßt ber Unterbringungsart gu gebett. ®S marnt nidjt

etwa bind) Stbfdjrecfung Bor ber Q-a^vt inS Sßetfdjlanb ; atteiu cS maßnt in gmedmäßiger

SBeife gur SSorfid) t unb gibt SSetege, mctdje geeignet finb, biefe afS uotmenbig gu begrünben.

^rogratttut ber ^üljcrctt t£öd)tcvfdjulc ber (©tabt gürid). 1901/02.

3üridj, ©cßuttßeß & So — ®aS «Programm entrait außer ber @d)utißrouil eine auf«

fcßhtßreicße ©tubie Bon $errn «Proreftor goß. ©djurter über „®ie faufutiinnifdjett Ber«

eine tteibridjn [«ngcfMtef in ©eutfdjlanb", bie gunädft eine furge'jSntmidtung be

erften unb größten beutfeßen $anbct§geßilfmnenBernnS, beS faufmännifeßen £>itfSbcr cir.S

für raeibtieße Stngeftctlte gu SSertin, gibt, mclcßer bie Strt fotdjer Bereinigungen iüuftrirt;
ßieräuf laßt ein Bergtcicßcnbcr ©ang bind) baS BerfaffungSgcbäube ber Bereine bie leiten«

beu ©runbfäfec "erlernten, ntät)ieub ein Ueberbtid über baS erfolgreitße «Eßirfeu beren Um«

iepmtg in bie ©at oeraufdjauließt. Sitte biejenigen, metdje ftd) für bie ©efunbung ber

ölouomifd)cn unb.fojiatcu Berßättniffejber weiblicßen Strbeiter, im befonbern ber §anbetS«

gcßitfimien iuterefftreu, bürften auS biefer cbettfo objeltiB gesattelten als überftdjtlidj burd)«

geführten ©tubie, mctdjc ftd) burd) itjre fad)tid)e -«Ruße (moßttuenb Bon ber ßergebraeß«

ten Sampftittcratur untctfdjeibet, maunigfaeße Slnrcguug ftßöpfen.

«Bcridjt über baS gmaugigfte ©djuljaßr/ber giircfierifdjcttf ©eibentneBfdiule in

3üri^=äBif)fingen. SüSuacßt. ©.©tili. 1902. — «Reben ber übtießen SluSfunft über beu

gegenwärtigen Betrieb unb beu 20jaßrigen Befianb ber [aus atten SanbeSteiten befueßteu

©cßute erftattet ber ißräfibent ber Stuffid)tSfomniiffimt, §err «Rationatrat g. g. Slbegg in

SüSnadjt, einen ftatiftifd) rcid) belegten Beridjt über/bie ©ntwidtung ber ©eibenroeberei

in ber ©eßweig unb im'jStuStanb, bent wir nur bie eine «Rotig", Bon allgemeiner 3Bid)tig«

teit entnehmen, baß bie 19,000 metßanifdjeirSBebftüßle ber ©djmeig gu 95 «/» für ben

©ïport arbeiten unb baß biefer in ber fiauptfacße nad) ©ngtanb, bem §orte beS grei«

tjanbctS, geßt.

SBcvidjt über, biel,VIII. gaßrcSBcvfammfmtg [beS ©djtoeijerifdjen flittbcrgar«

ten«S5crcin8, abgeßatten in gürid) am 1. unb 2. September 1901. gürieß, giircßer &

gurrer, 1902. fSßreiS 55 ©tS. ©ntßätt unter anberm gwei", gebiegene SReferate über

„goß. StmoS ©omcniuS, feine 2Rntter|d)uïe unb beu Sinbergarten ber ©egenwart",

(«Referat Bon grl. Bertßa Brunner, Sinbergärtnerin in giirtd)) unb „®ic Bilbttng ber

Sinbergärtnerin". («Referat Bon .Çerrn ©eminarteßrer ©attifer, 3üricß).

«Rebaftion: 31b. Bögttin. — ®rud unb ©ppebition Bon SJiütter, «Berber & Sic. giitid).

ä^PT SBÎatuiSlrititfenbunflen fînb auSfdjtiegiid) an Dr. Xiolf OBgtlin inifiäsnad)t 6, Sünä) JU abrefftreni
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Bodensees — wird beziehungsvoll in die Scenen hineingesetzt, und Mond und Sonne

werden poetisch verwertet, um die verschiedenen Seiten der Sonntagsliebe, um die es sich

mehrfach handelt, stimmungsvoll zu beleuchten und bald tragische, bald humoristisch-satt-

ttsche Effekte herauszubringen. — Die Gedichte weisen bereits bedeutende Formvollendung

aus; ans vielen strömt uns ein wohliger Lebenshanch entgegen und versetzt uns in jenes

Behagen, das die ersten Frühlingslüfte über uns bringen: das Kennzeichen guter Lyrik.

Noch fehlt es freilich an Konzentration und Ausgestaltung; allein e>ne schöne Talent-

probe bleibt der hübsche Band gleich wohl.
' Durch eine der Skizzen „Zwei Prüfungen"

sowie durch einige wohllautende 'Gedichte („Abend", „Am heimatlichen Ufer") ist der

Verfasser unsern Lesern bereits vorteilhaft bekannt.

Die Wclschlandgiingcrci uuscrer Jugend/ Von Emil Brändli,
St. Gallen. Zolttkoser'sche Buchdruckerei. 1802. 40 Cts. — Das empfehlenswerte Schrift-

chen ist geeignet vielen Eltern, die"; ihre Kinder ins Welschland schicken wollen, wertvolle

Winke und Ratschläge bei der Wahl der Unterbringungsart zu geben. Es warnt nicht

etwa durch Abschreckung vor der Fahrt ins Welschland; allein es mahnt in zweckmäßiger

Weise zur Vorsicht und gibt Belege, welche geeignet sind, diese als notwendig zu begründen.

Programm der Höheren Töchterschule der (Stadt Zürich. 1901/02.

Zürich, Schultheß Ä Co — Das Programm enthält außer der Schulchronik eine auf-

schlußreiche Studie von Herrn Prorektor Joh. Schurter über „Die kaufmännischen Ver-

eine^Iveiblicher sAngestelltersin Deutschland", die zunächst eine kurze.Entwicklung de

ersten und größten deutschen Handclsgehilfinnenvcrcins, des kaufmännischen Hilfsvcrcits
für weibliche Angestellte zu Berlin, gibt, welcher die Art solcher Vereinigungen Austritt?

hieruuf läßt ein vergleichender Gang durch das Verfassungsgcbäude der Vereine die leiten-

den Grundsätze erkennen, während ein Ueberblick über das erfolgreiche Wirken deren Um-

setzung in die Tat veranschaulicht. Alle diejenigen, welche sich für die Gesundung der

ökonomischen und. sozialen Verhältnisse)der weiblichen Arbeiter, im besondern der Handels-

gehilfinnen interessiren, dürsten ans dieser ebenso objektiv gehaltenen als übersichtlich durch-

geführten Studie, welche sich durch ihre sachliche -Ruhe (wohltuend von der hergebrach-

ten Kampslittcratur unteischeidet, mannigfache Anregung schöpfen.

Bericht über das zwanzigste Schuljahr/der ZürcherischenssSeideuweischule in
Zurtch-Wipkingen. Küsnacht. E. Gull. 1902. — Neben der üblichen Auskunft über den

gegenwärtigen Betrieb und den 20jährigen Bestand der saus allen Landesteilen besuchten

Schule erstattet der Präsident der Aufsichtskommission, Herr Nationalrat I. I. Abegg in

Küsnacht, einen statistisch reich belegten Bericht über/die Entwicklung der Seidenweberei

in der Schweiz und imjAnsland, dem wir nur die eine Notiz) von allgemeiner Wichtig-

keit entnehmen, daß die 19,000 mechanische<Webstühle der Schweiz zu 95 °/o für den

Export arbeiten und daß dieser in der Hauptsache nach England, dem Horte des Frei-

Handels, geht.

Bericht über die),VIII. Jahresversammlung (des Schweizerischen Kindcrgar-

ten-Vereins, abgehalten in Zürich am 1. und 2. September 1901. Zürich, Zürcher à
Furrer, 1902. /Preis 55 Cts. Enthält unter anderm zwei) gediegene Referate über

„Joh. Amos Cvmcnius, seine Mutterschule und den Kindergarten der Gegenwart",

(Referat von Frl. Bertha Brunncr, Kindergärtnerin in Zürich) und „Die Bildung der

Kindergärtnerin". (Referat von Herrn Scminarlehrer Gattiker, Zürich).

Redaktion: Ad. Vögtlin. — Druck und Expedition von Müller, Werder à Cie. Zürich-

AM- Manuskriptsendungcn find ausschließlich an Dr. Adolf vöglli» m Liisnacht b. Ziirich zu adressirem
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